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Die Abweichungen knrz zusammengefasst, ergiebt sich,

class Goiy's Beschreibung, respective Vergleicliung, obgleich

in einigen Beziehungen auf meinen Käfer anwendbar, in

folgenden wesentlichen Punkten nicht übereinstimmt.

In Angabe der Grösse und Farbe, in der Bemerkung,
dass der hintere Brustschildeindruck schwach und die Eindrücke

an der Basis der Flügeldecken tiefer seien als bei affinis.

Nun fragt es sich aber weiter, ob nicht die feinere

Punktirung, wie die schwächer erscheinenden Runzeln des

Kopfes, aber ganz besonders des Halsschildes, die in anderer

Richtung verlaufenden Nathleisten der Flügeldecken und
deren unebnere Oberfläche mit dichterer und feinerer Punk-
tirung, mehr in die Augen fallen mussten , als die dort

erwähnten Unterscliiede.

Alle diese Gründe zusammengenommen
,

glaube ich

nicht voreilig zu sein , wenn ich bis zur Vergleichung mit

einem Original - Exemplare von Gory , meinen Käfer nicht

für Solieri halte und ihm bis zur besseren Ueberzeuguug

folgende Diagnose gebe:

Chrysobotlnis pini. Elongata, obscuro cuprea, thorace

subquadrato, punctato, subtiüus rugoso
,

elytris inaequalibus,

dense punctatis , foveis tres cupreis. Long. 3J — 4 Lin,,

Lat. li — li Lin.

U e b e r

Plerosiichits exaraius (Boudier) und Molops

suhlriincatiis ( Chaudoir ),

Von

M. Putzeys in Brüssel.

Die letzte Nummer des Magazin de Zoologie von

Gueiin Meneville entiiält die Beschreibung einer Art aus der

Gruppe der Foronien, die ihr Entdecker H. Boudier für

neu hält und der er den Namen Pterostichus exaratus *)

beilegt. Da icli das Insect nicht in Natur gesehen habe,

ist es mir unmö^^lich, mit Sicherheit zu bestimmen, ob sie

in d(!r That niclit blos eine Varietät von Omaseus nigrita
ist. Die Charaktere, auf die H. Boudier für die Unterscheidung

*) Der Name collitlirt übrigens mit Feronia exarata Bon. Dj.

D. Red,
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von dem letzteren Gewicht legt, sind folgende : Das Halsschild

des Weibchens ist kürzer, die Flügeldecken sind ovaler, die

Gegend um das Schildchen tief niedergedrückt: heim Mann*
chen hat das letzte Hinterleibssegmeiit einen deutlichen Kiel.

Dieser letzte Charakter scheint H. Boiidier entscheidend

nicht blos für die Verschiedenlieit von Ü. jngrita, sondern

sogar dafür, dass das Insect zu einer andern Gattung Pte-
ro stich US Bonelli gehören müsse. Bei Pterostichus
bemerkt man regelmässig auf dem letzten Hinterleihssegmente

des cT einen erhabenen Längskiel, der bis nahe au die

Bnide des Leibes gleich erhaben bleibt; bei Omaseus ist

das letzte Segment des Männchens gewöhnlich breit und
tief niedergedrückt ; bisweilen jedocli ist dieses Segmejit

l)eim Männchen ganz wie beim Weibchen : mitunter bemerkt

man sogar an der Basis des letzten Segmentes beim cT einen

erhabenen Höcker, der sich leiciit nach hinten verlängert.

Dies ist gerade bei Omaseus nigrita der Fall, öfteis

wird hier die Verlängerung des Höckers so deutlich , dass

er dem Kiele, wie er bei Pterostichus sich lindet, sehr älinelt.

Im Mai 1842 fand ich bei Ostende einen Omaseus
nigrita cf, dessen Flügeldecken an der Gegend um das

Schildchen den Eindruck zeigen, den H. Boudier besciireibt,

der sich übrigens sonst nur durch etwas breitere und kürzere

Flügeldecken von den Normal -Exemplaren unterscheidet.

Dieser Eindruck, ven dem ein anderes Exemplar meiner

Sannnlung ebenfalls Spuren trägt, scheint mir eine dei"

Monstrositäten zu sein, wie sie bei manciien Carabicinen-

arten ziendich häutig vorkommen (z. B. bei Agonum
moestum, wo sie von Gyllenhal und Dejean als besoiulere

Art unter dem Namen A. emarginatum beschrieben sind.). —
Was die Form des Halsschildes betrifft, so braucht man nur

eine gewisse Zahl E\emj)lare von Omas, nigrita zu verglei-

chen, um sogleich zu bemerken, dass es bei einigen etwas

kürzer , bei andern vorn mehr gerundet und an der Basis

mehr zusannnengezogen ist. Icli bin um so mehr geneigt,

diesem von H. Boudier angefülnten Charakter nur wenig

Gewicht beizulegen, als er sich nur bei einem der zwei

Exemplare zu finden scheint , die H. Bou(li<'r bis jetzt auf-

gefunden hat.

Es bleibt nur noch die eiförmige Gestalt der Flügel-

decken übrig. Ich nmss bekennen, dass ich viele Exemplare

von Om, niffritu untersucjit htibe. dass ic!i aber bei keiu'.iu



ML

die FIügeKlecken so erweitert gefunden habe , als die bei

Pterosticlius exaratus. *)

Ich will hier übrigens kein definitives Urtheil über

diese Art aiisgesproehen haben , da ich sie nicht gesehen

habe. Ich habe mich nur auf einige Bemerkungen beschränkt,

die mir die Untersuchung meiner Exemplare an die Hand gab.

In der 4ten Nummer des Bulletin de la soc. imp. d.

Mose. 1843 p. 777. beschreibt H. v. Chaudoir unter dem
Namen M o 1 o p s s u b t r u n c a t u s , ein Insect weiblichen

Geschlechts, das von Molops terricola im Wesentlichen

nur durch die an der Spitze abgestumpften und gezähnten

Flügeldecken abweicht. Dieser Charakter gehört dem 2 von

Mol. terricola an, obgleich kein Schriftsteller, soviel mir

bekannt ist , ihn angegeben hat. Dieser Charakter begründet

daher durchaus kein Artrecht für das von H. v. Chaudoir

beschriel)ene Insect, er führt vielmehr darauf hin, dass man
auch den andern übrigens sjhr unbedeutenden Charakteren, die

H. v. Chaudoir angiebt , keineji Werth beilegen darf und
den M. subtruncatus für eine blosse Varietät des terricola

anzusehen hat.

Poltjommatus Polonus , eine neue Tag^falterart^

beschrieben von P, Zeller.

Bei der Durchsicht der von meinem Freunde Loew bei

Posen gesammelten Insecten zeigten sich mir zwei Bläulinge

als verschieden von den mir bisher bekannt gewordeneu

Alten. Eine nähere Angabe über den Flugoit und die

Fangzeit vermochte Loew nicht zu machen 5 er erklärte

jedoch, dass diese Art nicht selten sein könne, weil er zwei

Exemplare gefangen und sich wegen derselben gewiss keine

besondere Mühe gegeben habe. Ich bat ihn um geschärfte

Aufmerksamkeit auf diesen Bläuling, und damit er das

Bild desselbeji bei seinen Excursionen stets vor Augen hätte,

behielt er das eine Exemplar zurück 5 das andere schenkte

er mir für meine Sannnlung. Seit dieser Zeit sind drei

Sommer verflossen , ohne dass Loew den Schmetterling im
Freien wieder zu sehen bekam. — Ich besitze die rohe

) Sollte diese Erweiterung nicht gerade Folge des Eindruckes
um's Schildchen sein? D. Red.
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